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Modellbaubogen Motorjacht
Zur Beilage

Dieter Nievergelt / Axel Huppers

Nr. 327/28.  Motorjacht.  Yacht
motrice.  Motor-Yacht. [Techni-
sches Modell, 2 Bogen 36 x 43 cm,
ca. Mst. 1:24], J. F. Schreiber,
Esslingen um 1925.

Unser Bogenreprint ist auf das DIN A4-
Format verkleinert und entspricht damit ca.
dem Mst. 1:40. Es handelt sich um das
Modell einer eleganten Motorjacht mit
Salon und Kajüte. Der stolze Besitzer steht
Zigarre rauchend selbst am Steuer.
In den sogenannten Goldenen zwanziger
Jahren des vergangenen Jahrhunderts
waren Automobile und Motorjachten der
Inbegriff des Luxus und der gehobenen
gesellschaftlichen Stellung. Mit Henry
Fords Massenproduktion verlor das Auto
jedoch zunehmend seinen Status, und die
betuchte Käuferschicht wechselte auf
Wasserfahrzeuge mit denen man sich so-
wohl gedanklich wie räumlich von der brei-
ten Masse distanzieren konnte.
Während sich damals die meisten Archi-
tekten noch an den Baustilen der Vergan-
genheit orientierten, schufen die Inge-
nieure im Flugzeug-, Automobil- und
Schiffbau eine neue Sehweise. Sie orien-
tierten sich an der Dynamik der Vorwärts-
bewegung und schufen so elegante
Stromlinienformen und schnittige Silhou-
etten von grosser Schönheit.
Neue preiswertere Antriebsaggregate, wie
der Dieselmotor, erlaubten den Bau klei-
nerer, durch Freizeitkapitäne beherrschba-
rer Schiffe. Vorher waren auch Privatboo-
te sehr gross gewesen und benötigten
zum Betrieb der Dampfmaschine minde-
stens einen Maschinisten und Heizer. Nun
brauchte der Antrieb wesentlich weniger
Platz, was Raum schuf für Ästhetik und
Eleganz.
Zur Zeit als der Bogen erschien, herrsch-
ten wirtschaftlich schwierige Zeiten mit
hoher Arbeitslosigkeit. Nur wenige Privi-
legierte konnten sich leisten, wovon die
Mehrheit der Bevölkerung nur träumte:
Luxus und mondänes Leben, wie es die
illustrierten Zeitschriften und die Kino-
filme zeigten. Das Kartonmodell erlaubte
jedoch jedem Jungen für wenig Geld,
selbst Kapitän einer eleganten Jacht zu
sein.
Das Modell ist ohne besondere Probleme
mit einfachsten Mitteln zu bauen.

Anleitung zu Nr. 327/28 Motorjacht ,
J. F. Schreiber, Esslingen um 1925.


